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IX . Amlsgebäude.

V25 neue kultinus.

Die im Verwaltungsberichte des Vorjahres erwähnte Vergrößerung der
Amtsräume der Magistratsabteilung XI sowie die hierdurch notwendig gewordene
Verschiebung der Amtsräume der Magistratsabteilung XI a und der städtischen
Steindruckerei wurde im Berichtsjahre durchgeführt.

Der bereits im Berichte über das Vorjahr dargestellte Platzmangel im
Neuen Rathause trat im Berichtsjahre noch mehr zutage, als zwei neue Magi¬
stratsabteilungen (XVII3 und XVII b) aufgestellt wurden . Für diese beiden
Zentralämter mußten , da sie im Neuen Rathause nicht untergebracht werden
konnten, Amtsräume in anderen städtischen Gebäuden (VIII ., Schmidgasse 11
und VIII., Laudongasse 15/19) ermittelt werden.

Schon im vorjährigen Verwaltungsberichte war betont worden, daß, um
dem Platzmangel im Neuen Rathause abzuhelfen, die Ausführung des längst
projektierten Zubaues auf den hiefür in Aussicht genommenen Bauplätzen in der
Felder -, Ebendorfer - und Rathausstraße nicht mehr länger hinausgeschoben
werden könne. Die vom Magistrate bereits im Jahre 1911 über ein neues
(drittes ) Projekt für diesen Zubau eingeleiteten Verhandlungen wurden im
Berichtsjahre zum Abschlüsse gebracht; der Gemeinderat genehmigte sohin mit
dem Beschlüsse vom 18. Juni die Ausführung des neuen Amtsgebäudes nach
dem vom Stadtbauamte unter Zugrundelegung der Studie des k. k. Baurates
August Kirstein  über die Ausgestaltung einer gotischen Fassade dieses Ge¬
bäudes verfaßten Projekte III mit dem annähernden Kostenerfordernisse von
2,000.000 X. Gleichzeitig übertrug der Gemeinderat die architektonische Aus¬
gestaltung der Straßenfassaden , der Hofarchitektur, der Vestibüle, der Stiegen¬
häuser und Gänge des neuen Amtshauses dem genannten k. k. Baurate gegen
das vereinbarte Architektenhonorar von 30.000 L ; von der Ausführung der nach
der Studie Kirstein  in Aussicht genommenen Uberbrückung der Felderstraße
wurde derzeit Abstand genommen. Die Ausarbeitung des Detailprojektes wurde
vom Stadtbauamte sofort in Angriff genommen ; auf Grund des Ergebnisses
wiederholter neuerlicher Verhandlungen wurden vom Stadtbauamte neue
Grundrißpläne ausgearbeitet , welche vom Gemeinderate mit dem Beschlüsse vom
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22. November genehmigt wurden , worauf unverzüglich an die Verfassung der
Kostenanschläge geschritten wurde.

8 . Sonstige tlmls- unä ttnstallsgeböuäe.
Vergrößerung des Amtshauses für den V. Bezirk.

Im Berichtsjahre wurden die baulichen Herstellungen im bisherigen
Amtshause fertiggestellt und sodann das durch das aufgelassene Schulgebäude
erweiterte Amtshaus der Benützung übergeben. Hinsichtlich der inneren Aus¬
gestaltung des erweiterten Amtshauses und der Verteilung der zur Verfügung
stehenden Räume auf die einzelnen Ämter wird auf den Verwaltungsbericht des
Vorjahres verwiesen.

Zubau zum Amtshause für den XII. Bezirk.
Im Berichtsjahre wurde dieser mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom

22. September 1911 genehmigte Zubau soweit fertiggestellt, daß die in dem neuen
Trakte Ecke der Theresienbadgasse und Schönbrunnerstraße , ferner die in dem
Erdgeschoße der Schönbrunnerstraße vorläufig geplanten Wohnungen und Ge¬
schäftslokale mit 1. Februar 1913 vermietet werden können. Die für Amtszwecke
bestimmten weitaus überwiegenden Teile dieses Zubaues konnten im Berichts¬
jahre noch nicht ihrer Benützung übergeben werden.

Vergrößerung des Amtshauses für den XIX. Bezirk.
Die Bauarbeiten für die Aussetzung zweier Stockwerke aus den ebenerdigen

Hofquertrakt dieses Amtshauses wurden fertiggestellt; die durch den Aufbau neu
gewonnenen Räume wurden Ende Juli ihrer Benützung übergeben. Im ersten
Stockwerke des Quertraktes wurden die Steueramts - und Exekutionsamts¬
abteilung und im II. Stockwerke die Marktamts - und Konskriptionsamtsabteilung
dieses Bezirkes untergebracht . Die hiedurch im Haupttrakte des Amtshauses
freigewordenen Räume wurden durch Vornahme entsprechender Ämter¬
verschiebungen zur Vergrößerung der Amtsräume aller übrigen Ämter dieses
magistratischen Bezirksamtes sowie zur Schaffung entsprechender Amtsräume für
das Armeninstitut Döbling verwendet.

Herstellungen in den übrigen Amtshäusern.
Im Amtshause für den IV. Bezirk wurde mit dem Stadtratsbeschlusse vom

25. Juli die Renovierung der Räume der Bezirksvertretung und die Einführung
der elektrischen Beleuchtung in denselben mit einem Kostenaufwande von rund
10.940 L genehmigt . Im Amtshause für den IX. Bezirk, Währingerstraße 39,
erwiesen sich die zur Verfügung stehenden Amtsräume als zu gering , weshalb
den drei daselbst eingemieteten Parteien gekündigt und deren Wohnungen zu
Amtsräumen umgestaltet werden mußten ; mit dem Stadtratsbeschlusse vom
20. November wurde für die aus diesem Anlasse erforderlichen Adaptierungen
und Renovierungen ein Kostenbetrag von 17.857 L genehmigt. In den übrigen
Amtshäusern wurden nur verschiedene kleinere für die Erhaltung des ordentlichen
Bauzustandes notwendige Arbeiten vorgenommen.
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